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U.T.O. Szenario

"Jede genügend fortgeshrittene Tehnologie ist niht von Magie zu untersheiden."Arthur C. Clarke�Die Tehnik geistig in der Hand halten! Das ist das Problem �Max Bense, Ästhetik als ProgrammVon der Vision geleitet, eine Nahriht aus einer apparativen Welt zu empfangen, begibt sih LaborantOlsen auf eine Mission, in der er die Shräglage zwishen künstlerisher und wissenshaftliher Methodikauslotet. Mit seiner Tehnik�ktion beshreitet Olsen unsere Beziehung zu alltäglihen Gebrauhsgegen-ständen. Die tehnishen Artefakte in der Installation hat Olsen zum grossen Teil aus dem Abfall, al-ten Lagerbeständen und Restpostenverkäufen bezogen. In seiner experimentellen Versuhsanordnung imLabor zühtet er aus der Speie Tehne ein U.T.O. (Unidenti�ed Tehnial Objet) und stösst in denRaum der ungeshriebenen Möglihkeiten von Tehniknutzung vor. Bei seiner Suhe nah Bedeutungdes UTOs steht er im Dialog mit anderen Experten und Modellen. Hinweise aus Positionen derMedienkunst-Geshihte und das Wissen zur Rehnergeshihte �iessen unmittelbar in die En-twiklung des UTOs ein. Die Installation �Und ein Signal tanzt� maht die Suhe des Laboranten nahverborgenen Möglihkeiten der Tehnik als Abenteuer & Gefahr erlebbar.
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Im Februar 2005 konnte die HASA mit Hilfe des distributed-omputing Verfahrens und unter derLeitung von Laborant Olsen ein Signal bündeln, das komprimierte Informationen zu einemU.T.O. (Uniden-ti�ed Tehnial Objet) enthält. Mit dem ortsansässigen Dehifrierverfahren entdekte Laborant Olsen imSignal Hinweise auf eine Informationsverarbeitende tehnishe Existenz. Auszug aus dem Forshungs-beriht:1Nah der erfolgreihen Integration des HASA-INGEBORG-Explorers in das distributed-omputingNetzwerk der HASA, konnte aus dem thermishen Raushen im terrestrishen Raum erstmalsein Signal gebündelt werden. Im Header-Element des Signals wurde die Sentenz 'Und ein Sig-nal tanzt'2 enodiert. Nah dem Abstreifen redundanter Daten wird im Body Part des Signalsdie Beshreibung eines mashinenähnlihen Konglomerats dekodiert.Momentan untersuht Laborant Olsen �eberhaft die Funktionsweise dieses als 'Und ein Signal tanzt'betitelten Objektes.1http://hasa-labs.org/szenario/2synthetishe Poesie aus Autopoem von G.Stikel, 1967
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In diesem neuen HASA-Projekt bilden einfahe elektronishe Komponenten und deren Ver-shaltung den Erkenntnisgegenstand des Laboranten. Für seine Forshung erstellt Olsen in seinemLabor ein Simulationsmodell der Mashine, welhes das Zentrum seiner Ermittlungen bildet.

Durh das elektronishe und elektromehanishe Inventar des Labors ensteht eine experi-mentelle Versuhsanordnung, in der die Tehnik zum gestaltenden Handwerkszeug des Laborantenwird, das er selbst oder mit Hilfe anderer konstruiert und abändert. Wenn Olsen den Punkt er-reiht, an dem er mit den Fakten aus dem Signal allein keine Erklärung für die Vershaltung derElemente der Mashine �ndet, suht er den Dialog mit anderen Experten und Modellen. Er greiftauf sein Wissen von bekannten Rehenmashinen zurük und suht nah Hinweise und Methodenin der Medienkunst-Geshihte. Unter anderem versuht er, die Erkenntnisse von Max Bense imBereih der synthetishen Textgenerierung und das Wissen zu Konrad Zuses Z3 in seine Unter-suhungen einzubeziehen und zieht Parallelen zu Frieder Nakes Erzeugung von visuellen Objektenan Rehenautomaten.Neben der Ästhetik der Mashine und dem algorythmishen Tanz der Kameras interessiertmih das Laborgeshehen an sih, wie durh Olsens Auseinandersetzung mit vershiedenen Wis-sensbereihen und Einbeziehung von Experten die Mashine konditioniert und deformiert wird.Die Laborpraxis, das Wehselverhältnis zwishen den beiden Akteuren im Laborgeshehen, demLaboranten und der Mashine, werden durh Videoaufzeihnungen der Mashine nahvollziehbargemaht: Spuren vershiedener Stadien der tehnologishen Evolution im Labor sind von der Mas-hine festgehalten worden und werden in der Ausstellung auf 8 umliegenden Monitoren gezeigt.
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FunktionsweiseDas Simulationsmodell wurde von Olsen in einem Labor aufgebaut. Hier eine kurze Beshreibungder Funktionsweise der 3 Bit Mashine: Der informationsverarbeitende Teil der Mashine bestehtaus 8 Videokameras, 2 Bildshirmen und einer Steuerlogik. Die Steuerung der Mashine erfolgt über3 Bit. Die Ausgabe ist als Tanz von Videokameras vor dem 1. Bildshirm sihtbar. Die Eingabe von3 Bit erhält die Mashine über 3 auf einem 2. Bildshirm verteilte Photozellen. Der 2. Bildshirmzeigt das Bild der Kamera, die momentan dem 1. Bildshirm unmittelbar gegenübersteht, alseinen wandernden Balken. Dieses Balkenbild 'lesen' die Photozellen als Hell oder Dunkel undgenerieren durh die 3 Bit 8 möglihe Zustände. Ausgehend von diesen 8 Zuständen wird dieZustandsveränderung bestimmt: Welhe der 8 Kameras als nähste vor den 1. Bildshirm 'tanzt'und aus dessen weissen Raushen erneut ein Balkenbild für die Eingabe auf den 2.Bildshirmgeneriert. Für die Ausstellung/Rekonstruktion der Mashine werden folgende Elemente benötigt:

8 Monitore & DVD SpielerSpuren vershiedener Stadien der tehnologishen Evolution im Labor sind von derMashine festgehalten worden und werden in der Ausstellung auf 8 umliegenden Mon-itoren gezeigt.
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1 Bildshirm (Fernseher/Monitor)Der 1. Bildshirm ist eingeshaltet und nur mit dem herkömmlihen Stromnetz ver-bunden es besteht keinerlei Kabelverbindung zu den anderen Gerätshaften. In seinemZustand generiert er sein Bild aus Stromshwankungen - die Bildpunkte des Shirmswerden zufällig mit shwarz oder weissen Zeihen beshikt, von Fernsehtehnikernauh als weisses Raushen bezeihnet. Der Bildshirm gehört zum Laborbestand.8 KamerasDie Videokameras sind von untershiedlihen Herstellern und sind auf einem Trans-portmehanismus befestigt. Die Kameras sind zum grössten Teil aus dem AV-Zentrumder HGK Zürih, wo sie wegen ihrer mehanishen Defekte keine Verwendung mehr�nden. Weitere Kameras sind bei E-Bay ersteigert worden.1 TransportmehanismusEine Shiene, auf der 8 Kameras auf Transportwägelhen montiert sind, die mit einemüber den Computer gesteuerten Motor bewegt werden. Die Shiene geht rund um den1. Bildshirm.1 EDVEin Computer oder Mikrokontroller mit Verbindung zu den Kameras, zum Transport-mehanismus und zu den 3 Photozellen auf der Bild�ähe des weiteren Shirms.

Der Computer ist Teil des Lagerbestandes aus vorgefundenen Elektronikkomponenten,den sih Olsen im Laufe seiner Tätigkeit angelegt hat.
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1 BildshirmDer Bildshirm zeigt jeweils das Bild der Kamera die dem 1. Bildshirm direkt exponiertist als einen wandernden Balken.Geringfügige Untersheidungen in der Halbbildfreqenz von Kamera und Bildshirmführen zu einer Interferenz, mahen den 'Subframe' in einem wandernden Balkenbildsihtbar. Dieses Balkenbild fällt je nah Kameraspezi�kation untershiedlih aus:
Balkenbilder untershiedliher Kameras3 PhotozellenAuf der Bild�ähe des 2. Bildshirms sind 3 Photozellen angebraht. Sie werden aneinen Hex Inverting Shmitt Trigger Baustein MM74HC14 angeshlossen. Der Bausteinmaht das Balkenbild für den Computer lesbar. Die Farbe an der jeweiligen Photozelle(Shwarz oder Weiss) wird in ein binäres Signal (High oder Low) umgewandelt.
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ProgrammierungFür die Datenverarbeitung im Computer und die Steuerung des Transportmehanismuswird die freie Software Pure Data 3 und Python4 verwendet.In einem weiteren Shritt ist die Steuerungslogik aus dem Computer ausgelagert undmit Elektronikbausteinen ersetzt worden: SX-Miroontroller, Shmitt-Trigger Ele-mente und Sharp Optokoppler.3PD (aka Pure Data) is a real-time graphial programming environment for audio, video, and graphial proess-ing. http://puredata.info/4Python is an interpreted, interative, objet-oriented programming language. http://python.org/
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